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Vorwort

Klavier lernen für Anfänger ist eine von Grund auf durchdachte Klavierschule für  
Erwachsene jeglichen Alters, welche leicht verständlich und logisch nachvollziehbar ist. Die 
Grundlagen für ein erfolgreiches Klavierspielen werden durch sorgfältig abgestufte Lerninhalte 
vermittelt – gründlich, einfach, klanglich motivierend und effektiv.
Die musikalischen Lehrstücke wurden in ihrer Abfolge so gestaltet, dass sie in feinen 
Abstufungen des Schwierigkeitsgrades komponiert, ausgewählt und systematisch aufeinander 
abgestimmt sind, dabei werden auch die Grundlagen der Harmonielehre vermittelt und 
sinnvoll miteinbezogen.
Klavier lernen für Anfänger beschränkt sich zunächst auf das Spiel mit den weißen Tasten, 
dabei sind freudige Erfolgserlebnisse auch ohne stundenlanges Üben garantiert.
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Teil 1
Das Basiswissen
Die Tastatur	

Die Klaviatur besteht aus weißen und schwarzen Tasten. Die schwarzen Tasten sind in Zweier- 
und Dreiergruppen angeordnet.

a h a'h'c''

2 3

TIEF (die Klaviatur hinunter - nach links) MITTEL  (die Klaviatur hinauf - nach rechts)   HOCH
 

c d e f g c' d'e' f' g'

Der Ton c befindet sich immer 
links neben der Zweiergruppe

Die Haltung   

Zur korrekten Haltung gehört das aufrechte  
Sitzen mit geradem Rücken und die optimale 
Sitzhöhe sowie der Sitzabstand vom Instrument. 
Der Unterarm sollte sich aus der Horizontalen 
leicht abwärts neigen.

Der Fingersatz 

  linke Hand rechte Hand

Der Fingersatz legt fest, mit welchem Finger 
eine Taste gedrückt wird. 

Den Fingern werden die Zahlen 
1-5 zugeordnet.
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Das c' (eingestrichenes c)	

c'

	 				 				

c'

Die erste Note im Violinschlüssel ist das c'.
Das c' wird auch mittleres c genannt, da es sich in der Mitte der Klaviertastatur befindet.
Die Note c' sitzt auf einer Hilfslinie.
Es gibt vor jeder Zweier-Gruppe der schwarzen Tasten ein c.

Das c (kleines c)	

c

				

c c'

Die erste Note im Bassschlüssel ist das kleine c.
Das c befindet sich im Verhältnis zum mittleren c' 8 Töne tiefer. 

c' und c	

Jetzt werden die Töne c' und c gleichzeitig gespielt. In Takt 1 ist es eine Ganze Note, in Takt 
2 sind es 2 Halbe Noten, in Takt 3 werden 4 Viertelnoten gespielt und im Schlusstakt wieder 
1 Ganze Note. Wenn du das kannst, dann zähle dazu immer von 1 bis 4, damit der Ton die  
richtige Länge hat, denn die Ganze Note ist so lange wie 4 einzelne Viertel.
	 02

Zähle:	 1	 2	 3	 4	 1	 2	 3	 4	 1	 2	 3	 4	 1	 2	 3	 4
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Das g' (eingestrichenes g)	

g'

	 				 				

c' d'e' f' g'

Das g' ist die 5. Note im Violinschlüssel.

Der Violinschlüssel hat auch den Namen G-Schlüssel, 
denn er beginnt auf der 2. Notenlinie und legt somit fest, 
dass sich hier das g befindet.

Das g (kleines g)	

g

	 				 	

c c'd e f g

Die 5. Note im Bassschlüssel ist das kleine g.

g' und g	

06
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Erste Übungen und Stücke

In den folgenden Übungen kommt in jeder Übung ein weiterer der vorgestellten Töne hinzu.

Die vier Töne		  07

Spiele mit c', d' und c, d

Immer weiter		  08

Spiele mit c', d', e' und c, d, e

Aufwärts		  09

Spiele mit c', d', e', f' und c, d, e, f
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Nun ist zum ersten Mal die Lautstärke und die Geschwindigkeit zu beachten. In den nächsten 
beiden Stücken ist das jeweils ein    und ein Moderato.

Kleines Stück 		  17

Spaziergang		  18

Feeling		  19

Hier wird zu Beginn leise, danach mäßig laut und ab Takt 7 wieder leise gespielt.
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Die Wiederholungszeichen	

Ein Stück wird noch einmal von Anfang an wiederholt, wenn vor einem Doppelstrich zwei 
Punkte zu sehen sind.





Wenn nur ein Teil des Stücks wiederholt werden soll, steht am Anfang des zu wiederholenden 
Teils ebenfalls ein Wiederholungszeichen.

Play It Again		  24

Repeat		  25



28	 artist ahead

Mein erster Walzer		  39
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Der kleine Finger verlässt sein vertrautes c und spielt den Ton H, der links vom kleinen c liegt. 
Der Daumen bleibt auf dem g.

Relax	 	 41

In den Takten 3 und 7 wird der neue Ton H gespielt.

Silence		  42
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Der Auftakt	 	

Noten, die vor dem ersten vollständigen Takt eines Stückes stehen, werden als Auftakt bezeich-
net. Oft werden die im Auftakt stehenden Noten dem Schlusstakt „weggenommen“. Dadurch 
wird der letzte Takt unvollständig.

Das nächste Lied (im 4/4-Takt) beginnt mit einem Auftakt von drei Vierteln. Der Schlusstakt 
hat nur die Länge von einem Viertel. Zusammen ergeben sie wieder vier Viertel

Oh When The Saints		  45
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Der C-Dur-Akkord	 	 46

Spielt man mindestens 3 Töne gleichzeitig, dann spricht man von einem Akkord. 
Der C-Dur-Grundakkord besteht aus den Tönen c, e und g.

c e c'

C-Dur

		 	 





g

Damit man Stücke sinnvoll mit Akkorden begleiten kann, braucht man mindestens 2 Akkorde, 
deshalb lernen wir nun einen weiteren Akkord.

Der G7-Akkord	 	 47

Der G7-Akkord wird mit den Tönen H, f und g gespielt.

	
	 	

c'fH g





G7

Wenn man von einem Akkord zu einem anderen Akkord wechselt, bezeichnet man dies als 
Akkordwechsel.









Der Akkordwechsel C-Dur und G7 	 48
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An die Freude		  59
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Das tonleitereigene (diatonische) System in C-Dur	

Man kann sich jeden Ton einer Tonleiter wie die Stufen einer Treppe oder Leiter vorstellen. 
Wenn wir zum ersten Ton einer Dur-Tonleiter eine Terz und eine Quinte hinzufügen, bekommen 
wir immer einen Dur-Akkord (Dur-Dreiklang). 
Auf den sieben verschiedenen Tönen einer Dur-Tonleiter (der 8. Ton ist ja wieder der 1., nur 
acht Töne höher) lassen sich sieben Akkorde aufbauen. 
Auf dem 1. Ton (erste Stufe) entsteht immer ein Dur-Akkord, auf dem 2. Ton (zweite Stufe) 
entsteht immer ein Moll-Akkord. 
Auf der dritten Stufe folgt wieder ein Moll-Akkord, auf der vierten und fünften Stufe entstehen 
immer Dur-Akkorde, auf der sechsten Stufe ergibt sich wieder ein Moll-Akkord. 
Auf siebten Stufe haben wir immer einen verminderten Akkord. Als vermindert wird er be-
zeichnet, weil die Quinte erniedrigt, also vermindert ist. Anstelle der 7 Halbtöne von Grundton 
bis zur Quinte, sind es beim verminderten Akkord nur 6 Halbtöne. 

Merke:
•	 Auf den Stufen 1, 4 und 5 sind immer Dur-Akkorde.
•	 Auf den Stufen 2, 3 und 6 sind immer Moll-Akkorde.
•	 Auf der Stufe 7 ist immer ein verminderter Akkord (Moll-Akkord mit erniedrigter, ver-

minderter Quinte).

Also haben wir 3 Dur- und 3 Moll-Akkorde, sowie einen verminderten. Lediglich mit diesen 
Akkorden können dann bereits viele Musikstücke komponiert und gespielt werden, egal ob 
Klassik oder Pop/Rock.
Spielt man die Töne eines Akkordes gleichzeitig, spricht man von einem geschlossenen Akkord. 
Werden die Töne des Akkordes nacheinander gespielt, ist es ein gebrochener Akkord, auch 
Arpeggio genannt.

		  74
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Sailing		  76

In diesem Stück bleibt die rechte Hand in der A-Moll-Grundposition, während die linke Hand im 
Wechsel die Quinten der Akkorde A-Moll und G-Dur bzw. die Akkorde A-Moll und G-Dur spielt.

e'
a

d'
g
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Das Stück Waltz ist in der Tonart A-Moll geschrieben und wird mit dem Haltepedal gespielt.
 

Waltz	 	 79

a g
e' e'

 f
 c'  g

d'e' e'  c' d'
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Die Vorzeichen

 
Steht am Anfang eines Stückes ein Kreuz (I), so nennt man dies ein Vorzeichen. In diesem Fall 
ist das Stück nicht mehr in C-Dur sondern in G-Dur geschrieben. Alle f werden zu fis. Damit ist 
es nicht mehr nötig das Kreuz direkt vor das f zu setzen. C-Dur hat keine Vorzeichen! 

Steht am Anfang eines Stückes ein b als Vorzeichen (b), dann ist das Stück nicht mehr in C-Dur, 
sondern in der Tonart F-Dur geschrieben. Alle h werden somit zu einem b.

Die Vorzeichen zeigen uns:
a) welche Noten durch das ganze Stück erhöht oder erniedrigt gespielt werden sollen und 
b) die Tonart des Stückes. 

Das Stück Walking wird in der G-Dur-Grundposition gespielt. In der G-Dur-Grundposition taucht 
der Ton fis noch nicht auf.

Walking		  84
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Die Tonart F-Dur und ihre Grundposition 

c'g

F-Grundposition   F-Grundposition

a f' c''g'a'

b b'

f

F-Dur hat ein b-Vorzeichen. In einem Stück, das in F-Dur geschrieben ist, wird statt h immer b 
gespielt.	

91

Sunday	 	 92
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